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Amtiicher zeit.

55. Jahrgang.

A. Bekanntinachungen des königlichen Landrats.
Oels, den 31. Januar 1917.

Aeiideruiig der Ordnung betreffs-end die Verbrauchsregelung
von Brotgetreide und Mc l für Den Kreis Oels. ·

« Auf Grund der Bekanntmachung uber den Verkehr mit
Vrotgetreide und Mehl aus dem Erntexiahr 1916 vom 29. Juni

· 1916 (Reichsgesetzblatt S. 782) wird fur den Umfang des Kreises
Oels folgendes angeordnet: - ·

I. § 8b Absatz 1 der Ordnung vom 5. August 1916 (Krei·s-
Matt S. 153) erhält folgende Fassung:

b. der höchste zulässige Verbrauch pro. Kopf und Tag der
versorgungsberechtigten Bevölkerung wird auf 200 Gramm
Mehl oder Zwieback oder 3 Semmeln oder 320 Gramni
K- oder Vollkornbrot festgesetzt mit der Maßgabe, daß bei
der Ausftelluiig der im § 10 dieser Ordnung vorgeschrie-
benen Bezugsscheine »
I. Kinder, die am 1. Oktober 1916 oder spater geboren
find, nicht mitgezählt werden,
II. Kinder, die vor dem 1. Oktober 1916 geboren find, aber
zu Oft-ern 1916 noch nicht schulpflichtig geworden find, nur
mit zwei Dritteln der Verbrauchsnvenge in Ansatz kommen.

Mkft Die vorstehende Aenderung tritt am 1. Februar 1917 in

Der Kreisaus einig.
gez. R o j a n.

Die Ortsbehörden erfuche ich, Vorstehendes ortsüblich be-
dannt zu machen. Wenn die Brotinarbenhefte für Februar be-
reits veransgabt find, so können K-Feftse für die zwis n dem
1. Mai und dem 1. Oktober 1916 ge oreneu Kinder au Antrag
nachträglich verabslgt werden. .

Der orsitzende des Kreisaiisschusses.

. O els, den 23. Januar 1917.
Der freiwillig-e Hilfsdienst ist für zahlreiche landwirtschaft-
Betriebe erforderlich, die infolge der Einberufung der wehr- .li

fäcsiegen Landwirte its-den Fahnen einer stach-verständigen Leitung
und Aufsicht entbe Den. Zur Unterstützung von« Landfrauen
und zur· Hilfeleistun bei der Bewirtsschaftung müssen alle hier-
für geeigneten wäre herangezogen- werden.. Ein derartiger

elf?! eth konnte von-· Lehrerinnen der landwirtschaftlicheni Haus-
‚I n - «tunde« geleistet werden. Sie üben in der jetzi n Tit

vielsa ihre eigentliche Tätigbeit ni aus, sondern si in n
r_ »den Krieg ein-gerichteten Hil sorgasnikationen sowie in
onan Liebesarbeit tätig, während sie als Hofverwalterinnen
oder tssekretarinsnen dem
leisten können.

Auch unter den noch in der Ausbildung begriffen-en Be-
rufsanw-arterinnen,- den sogenannten ,,Kan:didatinnen des . -
wirtscha lichen Lehrmnts«, und unter den Lehreriniien der "

 

 

 

  

 

lich-en . nderhaushaltiuigsschuleni die vom Lande stammen
oder die Bedürfni der Landwirtschajt im Laufe der Jahre
kennen gelernt hegen werden sich Kiste fisnskig ' .t
find, der Aufrechterhaltung laiidwii · - u

·" h n. ' ohl diese weiss icheii Hil « Dm ' n
(geben im allgemeinen v sin- _, we-· u

dth m . ‚ä; noch die für den pr w Lundwirtsx übe b
erforderliichien Kenntniss-: ehben ’ ur Ausübnngeeiner Tätigkeit-

mit, Gut ekvetärin, 'n . s« esals . .
mmwnmmm . ’

Vaterlande noch wertvollere Dienste DMWFZY

der Regel wird ein zweiwö ger Ms dessen Lehr ng sich
san die Führun einfacher echiiungsbücher und Regt ter» auf
Hof- und Spei erverwaltsung usw. erstrecken müßte, genügen.

.. - Der Lehrplan, die Seit, der Ort und Die Kosten der Lehr-
gange werden später vion der Landwirtschaftssskammer bekannt ge-
geben werden. Eine möglichst rege Beteiligung an diesem land-
wirtschaftlichen Hilfsdienst wäre erwünscht »

Oels, den 2. Februar 1917.
Kreise-can m 1916 Batterie-31D.

brin ich ur Kenntnis der Amts-, Guts- ritt-d
Gemeindevo teher Lfkwsie r Schulvorstände und der Fleisch-
beschauer des Kreises, daß das Sachregister zum Kreisblatt pro
1916 vom 5. d. M. an in meinem Bureau zur Abholungs beugt
liegt. Der Preis beträgt 70 Pfg. pro Exempiem « —

. Königliche Landrat.

Breslau, den 5. Januar 1917.
« Anordnung.

In Abänderung meiner Anordnung vom 14. 1. 16 be-
stimme ich auf Grund des §b des Gesges . über den Ve-
lagerungszustand vom 4. 6. 1851 (Gesetz- ammlu · S. 431)
und § 1 des Gesetzes betreffend Abänderung dieses (353px; _i
11. 12. 15 (R. G. Bl. S. 813) sowie des § 4 der Oa· ' -n
Verordnung vom 21. 6. 16 (R. G. Bl. S. 599 ff.)‚ im n-
vernehmen mit der zuständigenl Landesbehörde folgendes:

. Das Ueberschreiten der renze zwischen den Regierun s-
bezirken Breslau und Oppeln einerseits und den angrenzen -n
o terreickischen Gebietsteilen andererseits —k- ab . sehen von dem
isenba nverkehr —- ist nur innerhalb der gesetzlichen Ta » .-

6-, Lunens-Ye-zeit (§ 21 des Vereinszollgesetzes vom 1. 7.
blatt 1869 S. 317) zulässig. '

Als Tageszeit wird angesehen: Jm Januar und Dezember
die Zeit von 7 Uhr mor ns bis 6 Uhr abends, im Februar,
Oktober und November die Zeit von 6 Uhr morgens bis 6 Uhr
abends, im März, April, August und Sept er die Jit vån

is «-mid zäi e5 Uhr morgens 8 Uhr abends, im Rai,
Zeit von 4 U r mor ens bis 10 Uhr abends. .

In be on ren ällen kann die uftändige Ueberwachimgs-
stelle oder r Borge etzte des Durch aßpocstens Ausnahmen zu-
lasfen. Dem zuständigen Zoilaufsichtspo ten oder Zellen-it ist
die Bewilligung einer solchen Ausnahme sofort mitzuteilen ,

Die Ausnahme kann auch all mein, jedoch auf höchstens
je eiditiZ Monat, von der zuständigen ellv. Inf.-Brigade bewiskligt
wer n . . -"

Die erteilte Erlaubnis erstresefich nicht auf die Mitnahme

 

Das t
»Hieer et W

zollpflichtiger Waren (§ 21 dseit2 Wkgofyesx

Die Grenze da nur bei Den militärischm Uebengss
sieben oder Den-Ha aßen. iiimi’ütten wersn
a) au · nd einesvorschristsmasigen R sepaßes mir bei den

5 ahn- oder Ländchens-ja en, . '
b) im einen Grenzverihr au D. seines Wrechtis

gungsfcheines für den deusxcösterreich en Grenzverkehy
von der Ortspolizeibehörde nach Muster Aiil - A für

_ von ständigen ‚nett im «deutschen-« an " „bie'
Opernstil-Egi- hwawste n ist--
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§
a

8. f . . 13. .
Die Dumm Gehör-be d is Berechtigungsscheine nur für Von der Forderung enge; Lichtbildes für den Berechti-

Einwohner ihres ezirls ausste en. « r- gutigsfchein wi bis zum 16.. Februar 1917 abgesehen.
Der Berechtigungsfchein darf nursdon der er on benii t - 1 .h . »

werden, für die er ausgestellt ist, und anderen er oneniii t Zuwiderhandlungen egen diese Anordnung» werden mit
zur Benii ung überlassen werden. Gefängnis bis zu einem ahr befragt Sind mildernde ‚11m:

Der leine Grenzverkehr (i 2b) wird aus jedem berech« stände vorhanden, so kann auf Hat o er auf Geldstrafe bis zu
tigten wirt chaftlicheii oder per önlichen Grunde zu elafsen Hob-Mai erkannt werden« . «

Der ere ti ungeschein darf nur für die nii fstge egene In leicher Weise wird bestraft,
Greiizübertritts te e auige tellt werden, im Falle eines be- wer mt efälschtem oder ihm nicht zustehenden oder abgelau-
{anbieten Bedürfnisses an für die benachbarten Uebertrittss setieii Paß oder Berechtigungsscheines oder anderem ihm nicht
tellen. - . « zustehenden Ausweispapieren die Grenze uberfchreitet oder

Wird wegen des Mangels eines derartigen besonderen zlu überschreiten unternimmt, . .
Bedürfnisses die Ausstellung verweigert, so entscheidet der zu- er feinen Paß oder Berechtigungsschein oder andere Aus-
ftändige Landrat, in Zweifelsfällen das stellv. General-i weispapiere einer anderen Person uberlaßt oder sonst miß-
lommando. bräuchlich verwendet oder bei der Grenzkontrolle falsche An-

Jn dem Berechtigungsfchein ist das Ziel und der Zweck der . gaben macht, sowie
Rai anzugeben. wer einer der mit der Grenzkontrolle beauftragten Personen

§ 4. ś (Militärpersonen, ZollbeamtemGendarmen oder» deren Hilfs-
« Der Berechti un sfchein ist nur für die zur Erreichung des erfonen und derg eichenzi anliißlich der Grenzuberlschreitiing

Zwecks erforderliåfe aner, längstens jedoch auf drei Monate, «efcheiile ir endwelcher rt macht oder anbietet, ome Ruck-
auszuftellen. Die Verlängerung um längstens weitere drei ficht, zu tvfelcghem Zwecke dies egolgt .
Monate ist zulässig und darf auch für einen anderen Zweck Als Geschenke gelten auch ahrungs- oder Genußmittel
erfolgte. von geringem Wert, auch wenn sie zum sofortigen Gebrauch be-

er Berechtigungsschein ist nur ültig für den Verkehr nach stimmt sind.
im beiderseitigen Grenzzollbe irl be egenen Ortschaxten Das »Die Geschenke werden beschlagnahmt, auch wenn eine Ver-
fiebert re ten des Grenzzoll ezirls aus Grund de Berechti- urteilung nicht erfolgt. § 15
gungsf eines ist verboten. »

. « «Der Erlaß besonderer Anordnungen für einzelne Grenz-
Der Berechtigungsschein hat das Lichtbild des nhabers ftrecken bleibt vorbehalten.

und dessen eigenhändi e Unterschrift, sowie die Bef einigung ‚y ? 16.
der ouszuftelleiiden Be örde zu enthalten, daß der Inhaber die Diese Anordnung tritt ofort in Kraft.
durch das Lichtbild dargestellte Persönlichkeit ist und die darunter 9e: man, Rommanbicrenbe General.
befindl Unterschri ei enhandi vollzogen hat. b o n H e i n e m a n n.

Lin er unter ze n sahren edürfen in Begleitung Er- . .
« « .⸗ _ Zu beachten it bei Beantragung eines Berechtigiin s-

ä ener tetneß Den tigun icbetneß. €10 sind auf bem Be cheines, daß der elbe nur für Personen ausgestellt wird, ies ein der rwa eneii unter An abe von Namen ( .. . .
Alter, Wgohsickbrt und Elternchausdrlicklich zu gemeka ' Ihren standigen ohnfiiz iZii Gäknzzollbezirl haben.

er altS» .

Das Ueberschreiten der Grenze im kleinen Grenzverkehr für Unsstellung der Berechtigungsscheine fiir den deutsch- ·
auf Grund eines Reifepa fes ist« verboten. Ausnahmen be- österreichischen Grenzverkehr.
dürfen dee besonderen enebnngnng des stellv« General- 1. Die Anefertignng für andere Personen, die nicht ihren
tommanboß. Wohnsitz im Grenzzollbezirl haben, ist unzulässi, ohne Rück- . 57' ficht darau, ob die betreffende Person der aus telleiiden Be-

FVCX Wssiall Ve? VVWUVTOIUUSPW unter ‚bencn cm Ve· härde als gültig zuvierläffig und unverdächtig bekannt ift oder
roch chchkm "in“! warben Ist- igkdjefek emguaicbcn. ob ein besonders dringender Grund für eine Reife des An-

« Teiche 8‘“ TM FUUØ VMES ißbszthes JU Nil-M «tragftellers nach dem feiifeitigzizezn Grenzbezirk vorliegt. » -
sank m 7"“. dem man. Generalfommanbo Melbnng 6“, €73" Für Personen, die ihren » ohnsitz nicht ini Grenzzollbezirl

. atten, auch ist vor der Neuausfertigung eines we en Miß- fhaben, ist zum Ueberfchreiten der Grenze ein vorschriftsinäßiger
brandß emrefiogenen ’Berccbttgnn Eschelpes stets dte enebnns Paß erforderlich. Nur das stellv. Generaltoiiimando ift befugt,
Uns W3 Te n. (Beneraltomman OF etnaubolen. in einzelnen besonders dringlichen Fällen eine Ausnahme fierss

.. ‑. . ‚ § 8. . ‚ von zu gestatten. Das kann in der Regel nur dann geschehen,
Dis Werte} tfdynungattfmenEtaatßange MASSI- b“ innm wenn ein besonderes öffentliches Interesse die Gewährun s

d5 DE im“ Ii en (Brenuoflbeatrffi ihren » OhUilii habe-“peu einer Ausnahme rechtferti t. Es muß erwartet werden, bag
alten an Sie E , 5 VVU b“ Oktspo.lköekb8?0khe UUZZUstEllZUOM dieVehDrdem die nr Ansstellun der Berechtigungsfcheine be-
ekechtigungsichemes einen üewdmaungß chCM nach. gleichem rufen find, diese eftiinniung aufs genauege beachten und sich

Muster Von dem Kommendenedes Geenilchnebotoillonn in nicht in iaifcher Gntrnütigieit zu ihrer « erietznng verleiten

 

betten Bereich sit ihren 1905353995050“. lassen. Das stellv. Generallommando muß sich vorbehalten,
. ä: . L widrggeigallss egen den f uldigen Beamten vorzugehen.

DIE SMIEFR “W benen ebemadwneßfteflen einserichssk . en herna bere ti ten Personen- darf der Berech-
{im sind nmiei a angegeben tigun sichein nur fe ein bereårtigten wirtschaftlichen und per-

.. . 10- sönliåen Grunde erteilt werden« _
m: aIIe Üeamten, ins efonbete W Zoll-, Post-- Ich“ « er Grund ist in dem Berechtigungsfcheine anzugeben,

getan n-, Ei enbahn-» und Wasserbaubeamten,» owie für »die von z. B.: .
etnenftaath en Vchokdc in sc tem fbtenftberba Mis beicbaftt ten »qu Bewirtåhqfsung seines in der Gemarkung Zuckmamkl
Arbeiter und Angestellten treten die von i rer vorgessetzten es Iiegenben der!“ . » -·

rde ausgesertigten Ausweislarten an Sie e der»Pa se und der « „am Ausübung {einen .banbetägemerbea in meibenan“
n den §§ 8——7 genannten Bereit-neun sicherm- tut deren Fonn „am: eriedigung von Einiiiufen in anerni «
lbesondere Anordnung vorbehsltleii ble in. - - « »rein Anffuchen der Arbeitsstein in er We erei ren e in

, . - rop au«
Die Ver üiifti un n des § 8 tehen r den Gren übertritt »zum esuche feiner (Eltern, der Müller’ n eleute in

nach dem In ande Sdenn-m Grenzzo bezirlxüeinen festenzWohnfitz « Bar dors« W Q!)
besitzenden Staatsangehbriaen von OefterreichsUiigarn u. die „au: Eil abspbk noch bem Bnbnsos “Sambia!"
ine gleichwertiqe Legitimation der österreichischen Sie en be« »zum uaffucheii des Zahnarztes iii Y« usw.

n. Als ein berechtigter persdnlicher Grund der bloße Wirts-
‚arbeite: und Diese tbücher werden aber als ausreichende ausbesuch nicht anzusehen, wenngleich der esuih einer Wirt-

Mutanten nicht an eben. . chaft zur Einnahme einer Erfrifchim legentli einer anderen
« h « s 18. . hrt, z. Ü. eines Marltbesuches, se b tverftiind iih domit nicht

Für die in 95 9b. 10 und 11 nannten Berechtigungss verhindert werden soll. .
wire an Uns-M wird Segnung von Sichtvermerls 8. In dem Berechtiqun sichein ist ferner der Grenzraum“

äer · « sang zii hemmen. der Im m Inhaber den-ist werden ‚an.

 



« rzso
und; wer im allgemeinen immer die» nächstgelegene Grenziiber- sverlängert vom 1..· März bis 8·«. Mai zur Bestellung-: seiner
trittestelleg Nur im Falle eines besonderen Debüt-fing es kann Diener in der- Gemarkun X;. ./ den Berechtigun scheinen

- a’ s eine andere, in der Nachbaschaft liegende Grenzu ertrittse sind Tage und Monate, d e die- iiltigieitsdauer ange ens, steti
te e genannt werden, z. B. anste e des Grenztiberganges Ziegen- auizuschreibem » , « H -
als er Grenzübergang Arnoldrdorfz wenn in der unmittel- 5. Kinder- unter 10 Jahren sind auf der Rück eite des Be-

. ren Nri des zweiten Gren überganges ein zu bewirtschaften- re tibgungis eines zu bemalen. Einer Beib ngung von
des Grun stück legt, das dur den zweiten Grenzübergang be- Li t ildern "r diese bedarf es nicht. . ils Kinder unter zehn-
quemer zu erreichen ist. J»a ren ohne Begleitung die Grenze ' erschreiten wollen, ‚ bes-

_ _. 4. Der Berechtigun sfchein darf nur für die Zeit aus: durer sie STIM- befonbercn: VMZ ü] Ussschemtss
gestellt werden die zur rreichung des Zweckj erforderlich ist« Ober M Mk kfmi VM VWUAZCFHLTM finb AM-
YSB zum Be uch der tranken Eltern für die Zeit vom«1. b s g: U unb Abs ritt d cf“ Sitten U ksnöschuthppm

6.
"b

. Januar, ur Bewirtschastun des in der Gemariun “1. e- .berjen.den. ‚ ‚ . ‚._„‚ .........». » ,
Iegenen mag vom 1. Mär was 15. Mei. g g ‚ Da dxe Berechtigunlksscheme in» erlagst-»oui« eme lau m

. Eine Verlängerung des rechtigungescheines auf cän stens Zeit als, bisher ausgesxe twerden .bu n« tt die genau-sie
drei Monate ist zuläs ig und zwar auch u einem anderen zween achtmig bieiet Vorschrift etforbetltd). .
z. B. vom 1. bis 2 . Februar zum esuch des Arztes n X, « 

Anlage A.

Dieser Berechtgungsschein dars« nur zur Ueberschreitung der Grenze für einenAufenthlt im Grenzzollbezirt selbst benutzt

Wer den Grenzbeziri ohne im Besitz eines ordnungsmäßigen Passe-s zu sein, verläßt, wird bestraft. Außerdem wird der
Berechtigungsschein eingezogen «

werden.

 

Berechtigunggschein « · Mme
_ siir den deutsch-österreichischen Grenzverkebn  

d   
Unterschrift.

Es wird hiermit bescheinigt. daß Vorzeiger dieses 5g deutsche Reichsangehbrigee

Stand. Vor- und Summe) s« — » . — -
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THE-III ständigen Wohnsitz im Geenzzeubezikk und zwne in

Kreis ·-« " f - hat, sowie-fl daF sä- bekannt ist.

« » Auf Geisen dieses Bekechngemgeschnnee ist THE-« see neben-ni- m ne am: m wem; um ....n.|........,w
;......................... bis zW » 2 - gestattet « «

_ . Nur ültiäktsiir den Grenzübergang bei
und nur zur 8 eisesbiizs « » . . . « .. r
Zweck derReise 2 z , - ś ‚ « . . . » W «

. T . onnlb reibun «« - -
Geburtsjahr und 1%g . Ptrf {Ich . ' /
Wuchs ; kj s  « Mund
Augen s Hsz z « ___ V {Rufe " ,

man- » Z ( — « » « Besondere Kennzeichen

"«.AUIVAefer·tig in- » ‘ «  « m - V f III-« « »-·«
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Nur gültig site den Grenzüberjangs ’·
bei « - _

nnd nur zur Reise bis

Zweck der Reise

Aus-gefertigt sit «
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Der Amtsvdrsteher
Die Polizei-Verwaltung  

« Das Verzeichnis der Turchlafzposten ers-der deutsch-öfters
reichischen Grenze kann in meinen-. Burean eingesehen werdqu

L c. ls:—, den 30. Januar 1917.
Der verschiedenen ";I..scii-.i-s;;:stellen zur Abgabe an die Be-

völkerung zugeteilte Kuiisthoiiig dars- nur zum Preis- Von 5| Pfg.
pro Pfund und Packiiiig dereinst-set Werben.

Der Vorsitzende des Kreisaussehusses.«
· Königliche Landrad

Säue M WG Hm äel , den« 29.
-« osvii ' m te n ermii

falle Ausnahmen von dem Berfiidbernngsverbot
zu Meilen unter der Voraussetzung daß
n) ohne »die - eins Verderben- der Kohle-üben zu be-

sorgen ist oder

«

s

 

nun-r 1917.
« im Einzel-
r Kohlriiben

1;;

b) ein Verfeinerung r Aufrechterhaltung des wi chaftiicheii
es des einsam Landwirtss erforderlich reistBei-M

 

m

Oele-, den .31. — -nnar1917.
Sobald die Witterung wieder milder toi , werden Kar-

toffelbiesemnsgen gefordert werden- Sowseit hierzu ein Bedarf
an Gespann und menschlichen Kräften vorhanden ist, erwarte
ich Anmeldung- bis zum . 5. Februar

O els, den 31. Januar 1917.

« kreisen die

 Es ist inir berichtet worden, daß verschiedene Verkau sftellen
Zucker auf bereits verfallene oder nocli nicht gültig
veräußert haben. Unter Hinweis auf
ordnung der Prodinzial-Zueberstelbe vom 4. Dezember 1916
mai-he ich darauf aufmerksam-, daß dieses Verfahren strafbm ist.

· Der Vorsitzende des Kre saussehus
Königliche Laut-rat

Oels, den 30. Januar 1917.

O

. c um“ l

iffet 1 und 8 der An--

 Der Stellvertretende Kommandierende General des 6. Ar-
meekorps hat am «·19. v. M. folgende Anordnung erlassen:

 Verlängert vom

bis zum 
Nur gültig für den Grenzübergang

 bei

nnd nur zur Reise bis 

 Zwecke der Reise .

Ausgejeitigt in . .
am«

Der Atnisuorsteher

Die Polizei-Verwaltung«

 

S)"cuhtniilitärischen Angehörigen feindlicher Staaten§ 1- « » . ·
wird Verboten ihnen rechtlich obliegende Arbeitsleistungen ohne

« :-' ndcn Grund Zu verwei ern.
“untätig. Darüber-, sb- die Wegigerung hinreichend begründet

ist, entscheiden die Be ri:-altuiigsbehiirdeii,.niid "man in »Stadt-

« olizeirerwaltung in Landkreisen die»Landrat»e.
Zuwiderhandlungen werden mit Gefangnis bis zu

einem Jahre, beim Vorliegen mildernder Umstande mit Haft

oder Geldstrafe bis zu 1·500 Mark»bestraft. . . .

Diese Anordnung gilt auch sur den Bereich der Festung
Breslauz

‘O

O

§3«

. — Oels, den 31. Januar 1917.
Der am Regierungspräsident in Breslasu hat am »19. d-

Mis. gemäß § 8 der Eierordnung yom 12. AuguLt 1919 rden

ganz-en Umfang des Riegierungsbezirks Breslan 35-25. tpreis
für Eier .

a) beim Verkauf durch Geflügelhalter an den Verbraucher oder

ändler an die
Händlser aus 22 Pfg. für das Stück-,

b) beim Verkan vom Geflugelhaslter oder
Sanimielstellse aus 24 Pfg. sur das Stuel f tgesetzt W
Unter Aufhebung der Anordnung vom 15. J pteniber v. „y.

(Krei·sblatt S. 184) wird Mrmit der Preis beim Verlauf von
der Sammselsstelle an den rbraucher auf 25 Pfg. sur »das Ei
festgesetzt . .

Der Kreisaiissehuß.
R o i a h n.

 

 

Oels, den 30.«-Jansuar.1917.
Von den Arbeiterschaften « verschiedener · Betrieb-e der

Rüstungsinsdustrie, denen der im Krei ie Oelsngefamsmelte Speck
von der Bezirksfettsftelle in Breslanzzugeteiltt zoorden ist, sind
Dankschreiben hier eingegangen die zur Ernsiehtnahme · m
meinem Büro ausliegen. Dies-er Dank wird Tsfur die Landwirre
ein Ansporn zu weiteren freiwilligen Abgabenkzsein

N

 

Der Königliche Landra

. « Spahlitz, den 28. Summe 1917.
Gift Auf dem Iagdgclande hlitz wird vom 1. lFebruar an

u: VertilWUA-T"Jtt Ra nisten-s ele t. Vor Au me
von Fauwiid wird-;sg·::x·222s;kk. z 9 g 9 im"

Der Amt JtsorsteheriStellvertreteu
. Ost ü l le r.

_ 1» Eintrag-kenntest-
.. sigunägnniäehmåiciaxixir Je Preis kaliüeifiterssezsftstzitiå

i« , e« ·eaei. us n e ere en -
.; ein-d Gedeevorltebeg. « « » j »

l.  

  

B. Bekanntniaihungen anderer . Behörden I-

Ganzepxipwie Teile kaniiiicher

 Gaville laufen
„im Deutschen Reise ermä tigt
Be angemessenen reisen. ur

sending, den 6. Februar
»von */.3—-—6 im betet „Blaue:
um". Zimmer im. 4. 1. Stock

teilst-teile l ‚.Sinuar
Preis für Platin techn. rein

Landheies -
man Oblts u. Gemüte-geriete-
a. d. Vogt gelegen. zsi dachten
flucht. erten zu wüten an
worum! ‚ umlen- summa: St II.

Tischlerljehrlinge
bei freier Statton oder tauch-
gegen Kot-teiltka werden- an- ·  

- f

l STIMME-· Zentrierer-keiner ,5» M. 7.20 pro ‚Mumm. » W .


